
Tischtennis NRW-Liga

DJK-Aussicht auf Klassenerhalt sinkt auf ein Minimum
6:11, 6:11, Sagemüller/Schäfer –
Shamruk/Jäggle 5:11, 11:8,
12:14, 8:11, Bohlmann – Wiszo-
waty 11:9, 5:11, 6:11, 5:11, Wiese
– Shamruk 14:12, 6:11, 9:11, 8:11,
Pagnotta – Leschowski 12:10,
11:7, 11:9, Sagemüller - Koziars-
ki 5:11, 10:12, 6:11, Schäfer –
Jäggle 11:9, 11:8, 11:4, Wenner –
Laws 9:11, 12:10, 11:8, 2:11, 11:9.
Bohlmann – Shamruk 11:6, 5:11,
8:11, 9:11, Wiese – Wiszowaty
6:11, 6:11, 6:11, Pagnotta - Kozi-
arski 4:11, 2:11, 9:11.

gegen Koziarski und verloren klar
in drei Sätzen.

Die Chance auf den Klassener-
halt durch die Relegation für die
DJK Avenwedde besteht nur noch
bei drei klaren Siegen und gleich-
zeitig drei Niederlagen vom TuS
Brake. Das erscheint zum jetzigen
Zeitpunkt aber nicht sehr realis-
tisch.
aErgebnisse: Bohlmann/Wiese
-Wiszowaty/Leschowski 9:11,
11:7, 12:10, 8:11, 11:13, Pagnotta/
Wenner – Koziarski/Laws 12:14,

Wiese gegen Shamruk. Den ersten
Punkt erkämpfte Julian Pagnotta
in drei Sätzen gegen Leschowski.
Ohne Chance war dann Florian
Sagemüller gegen Koziarski.
Ohne Probleme setzte sich Ulrich
Schäfer in drei Sätzen gegen Jäg-
gle durch. Mit großer Moral be-
zwang Roland Wenner Laws mit
11:9 im Entscheidungssatz. Da-
nach verlor Nico Bohlmann gegen
Shamruk in vier Sätzen. Chan-
cenlos waren Martin Wiese gegen
Wiszowaty und Julian Pagnotta

ersten Ballwechsel prophezeit.
Dann lief es in den Doppeln

schon sehr schlecht, denn Wiese/
Bohlmann unterlagen gegen Wis-
zowaty/Leschowski in fünf Sät-
zen und vergaben dabei zwei
Matchbälle. Während Pagnotta/
Wenner gegen Koziarski/Laws
ohne Chance waren, unterlagen
Sagemüller/Schäfer gegen Sham-
ruk/Jäggle in vier Sätzen.

In vier Sätzen verloren dann an
der Spitze auch Nico Bohlmann
gegen Wiszowaty und Martin

Gütersloh-Avenwedde (fl). In
der Tischtennis NRW-Liga muss-
te die DJK Avenwedde im Kampf
um den Klassenerhalt mit 3:9 ge-
gen den SC Wewer erneut einen
herben Rückschlag verdauen.

Die Gäste hatten mit Shamruk
und Wiszowaty zwei ihrer starken
Ausländer dabei. Dafür fehlte al-
lerdings Marco Hovemann. „An
den Positionen vier bis sechs kön-
nen wir mithalten, doch an eins
bis drei wird es sehr schwer“, hat-
te Ulrich Schäfer bereits vor dem

Behauptet hat sich im Abstiegsderby der Frauenhandball-Verbandsliga Schlusslicht Verl II mit Jasmin
Zimmermann gegen die mit der reaktivierten Carola Kölkebeck verstärkte TSG Harsewinkel. Bild: hm

Handball- Landesliga

Isselhorster mit Atmosphäre in Ladbergen überfordert
lediglich die ausgeglichene Tor-
verteilung, bis auf Daniel Bengs
haben sich alle TVI-Spieler in die
Torschützenliste eingetragen.
Nach der Osterpause wird es für
den nun neuntplatzierten TVI da-
mit aber nochmal spannend, der
Vorsprung auf die Abstiegsplätze
ist nun wieder auf vier Punkte ge-
schrumpft.

sich zu sehr aufgeregt, gab er zu.
Als die Partie schon verloren war,
traf es die Isselhorster dann noch
doppelt hart. Zehn Sekunden vor
Schluss - und damit automatisch
mit Bericht - sah Sebastian Ziem-
ba nach der dritten Zeitstrafe
„Rot“ und fehlt den „Turnern“
damit mindestens ein Spiel.

Grund zur Freude gab am Ende

„Wir haben uns von der Atmo-
sphäre beeindrucken lassen“, be-
mängelte von Hollen anschlie-
ßend. Ziel sei eigentlich gewesen,
sich von den Ladbergener Fans
und der Stimmung nicht aus der
Ruhe bringen zu lassen.

Der Trainer haderte dabei aber
auch mit sich selbst: Er habe sich
stellenweise mitreißen lassen und

nicht abgerufen“, ärgerte sich von
Hollen, war seine Mannschaft ge-
gen Topteams doch zuvor oft be-
sonders gut aufgelegt gewesen.
Die Gäste hielten lange Zeit mit.
Vor allem über schnell ausgeführ-
te Angriffe, Ballgewinne und Ge-
genstöße blieben die Isselhorster
im Spiel. Erst zum Schluss ver-
sagten ihnen dann die Nerven.

Gütersloh-Isselhorst (nwh). Die
Landesliga-Handballer des TV
Isselhorst wurden am Sonntag-
abend ihrer Favoritenschreck-
Rolle nicht gerecht. Die Mann-
schaft von Trainer Falk von Hol-
len verlor beim Tabellenzweiten
TSV Ladbergen mit 29:26 (15:15)
Toren.

„Wir haben unser Optimum

Frauenhandball-Oberliga

Starker Lauf vom
18:17 zum 29:17
sichert Pflichtsieg

überragende Jette Polenz diesmal
nicht ihren besten Tag. Doch die
mit wachsender Führung nach
und nach eingewechselten Spiele-
rinnen der zweiten Reihe fügten
sich sofort ein. Dana Friedrichs
aus der zweiten Mannschaft und
Jaqueline Mickenbecker bewei-
sen mit zwei und drei Toren, dass
sie das Zeug zu Oberligaspiele-
rinnen haben. Maren Grintz zeig-
te nach langer Verletzung weiter
Formanstieg, obwohl sie statt ih-
rer neun Treffer auch gut und ger-
ne 15 hätte erzielen können.
Linksaußen Lara Blumenfeld
sammelte nach längerer Zeit wie-
der Einsatzminuten inklusive
zwei Treffern im Rückraum.

Zwar trafen nach dem 29:17
postwendend die Gäste fünfmal
auf Reihe zum 29:24, doch am si-
cher nach Hause gebrachten Ver-
ler Erfolg änderte das nichts
mehr. Im ersten Durchgang hat-
ten die zwar mit nur drei Punkten
aber guter Einstellung angereis-
ten Gäste analog zum Hinspiel
noch mitgehalten.
aTV Verl: Esken – Hayn (2), Bo-
cean (4), Zelle, Zanghi, Grintz
(9), Blumenfeld (6), Mickenbe-
cker (3), Lauenstein (1), Gunter-
mann, Friedrichs (2), Polenz (7/3)

Von unserem Redaktionsmitglied
STEFAN HERZOG

Verl (gl). Zwei Stunden nach
dem Derbysieg der Reserve ver-
buchte auch das Oberligateam
des TV Verl einen Heimsieg. Mit
34:25 (18:15)-Toren schickten die
Handballerinnen von Karina
Wimmelbücker das Schlusslicht
TuS Drolshagen zurück auf die
Rückfahrt ins Sauerland.

Aber natürlich sind wir damit
noch nicht durch, und ich will
auch nicht mehr rechnen. Wichtig
ist nur, dass wir unsere Hausauf-
gaben machen, sprich Punkte ein-
fahren“, kommentierte Wimmel-
bücker den Heimerfolg gleich-
wohl erleichtert und mit Zufrie-
denheit über die zweite Halbzeit.
Denn da legte ihre Mannschaft
zwischen der 32. und 48. Minute
einen 11:0-Tore-Lauf vom 18:17
zum 29:17 hin. Da zeigten Grintz.
Blumenfeld, Polenz und Co., was
möglich ist, wenn sie aufbauend
auf konzentrierter aggressiver
Abwehrarbeit richtig ins Laufen
kommen.

Dabei fiel mit Theresa Hayn
(Fieber) eine Leistungsträgerin
bereits nach einer knappen Vier-
telstunde aus, hatte die zuletzt

Frauenhandball-Verbandsliga

Verl II nutzt letzte
Chance, TSG hat
wieder Druck

Seiten drückten das Niveau.
Letzten Endes setzte sich die

etwas bessere handballerische
Qualität der Verlerinnen durch,
was auch mit der Einwechselung
von Chiara Zanghi aus der ersten
Mannschaft zu tun hatte. Die
brachte auf der Mitte deutlich
mehr Tempo und zudem auch viel
mehr Sicherheit ins Angriffsspiel
der Gastgeberinnen.

Fast jeder Verler Treffer resul-
tierte nun aus Aktionen der in der
48. Minute von TVV-Trainer Phi-
lipp Christ gebrachten Oberliga-
Leistungsträgerin. Zuvor hatten
die Verlerinnen ohne Verstärkun-
gen gute Möglichkeiten liegenge-
lassen, sich vorentscheidend ab-
zusetzen. So kam die TSG nach
18:21-, und 20:22-Rückständen
immer wieder heran, vergab nach
mehreren Gleichständen aber die
Chance, in Führung zu gehen. Mit
Caro Tegelers Siebenmeter zum
29:26 war zwei Minuten vor Ab-
pfiff bereits der letzte Treffer ge-
fallen. „Wir haben vorne immer
wieder genau die falschen Ent-
scheidungen getroffen“, bilan-
zierte Mühlbrandt.

„Ich bin froh, dass wir es weiter
aus eigener Kraft schaffen kön-
nen“, fasste Christ das „erwartet
enge“ Derby zusammen.

Von unserem Redaktionsmitglied
STEFAN HERZOG

Verl (gl). Mit dem 29:26
(15:15)-Heimsieg im Abstiegsder-
by gegen Kreisrivale TSG Harse-
winkel wahrte der TV Verl II am
drittletzten Spieltag der Frauen-
handball-Verbandsliga die letzte
Chance auf den Klassenerhalt.
Die Gäste der TSG Harsewinkel,
die mit einem Sieg gerettet gewe-
sen wären und die Verl II damit
zurück in die Landesliga ge-
schickt hätten, stehen dagegen
wieder unter Druck.

„So, wie Verl heute gespielt hat,
gehören sie in diese Liga. Wir da-
gegen sind wie ein Absteiger auf-
getreten“, sprach TSG-Trainer
Manuel Mühlbrandt nicht drum-
herum und kündigte intensive
Trainingseinheiten in der Oster-
pause an.

Fielen im ersten Durchgang
viele Tore, so war die zweite Hälf-
te von zahlreichen (der Nervosität
geschuldeten) Fehlern geprägt.
Typisch dafür war der weit über
und neben das Tor geworfene Sie-
benmeter von Daniela Vollmer in
der 45. Minute, doch auch verge-
bene Gegenstöße und zahllose
Fang- und Passfehlern auf beiden

TV Verl

Fröbel fehlt lange,
Trainer ein Spiel

Verl (zog). Für Thomas Frö-
bel, Leistungsträger des TV
Verl, ist die Saison gelaufen.
Der bereits in der 3. Minute des
mit 22:25 verlorenen Freitag-
abendspiels gegen die TG
Hörste von hinten gefoulte
Tempospieler zog sich dabei ei-
nen Muskelfaserriss im Ober-
schenkel und eine Schulterver-
letzung zu. Wie das Röntgen-
bild ergab, sind die Knochen in
der linken Schulter unverletzt
geblieben. Wie groß die Schä-
digung des Bandapparats ist,
wird eine MRT-Untersuchung
in dieser Woche ergeben. Auf
drei Monate Pause, davon vier
Wochen mit einer Manschette,
hat sich Fröbel eingestellt.

Trainer Sören Hohelüchter
kann dagegen nach einem wei-
teren Spiel auf der Tribüne im
Saisonendspurt auf die Verler
Bank zurückkehren. Der erst
gestern in Verl eingetroffene
Verbandsbescheid beinhaltete
eine Zwei-Spiel-Sperre. Das
erste Spiel, bei dem der Trainer
zusätzlich zur Spieldauer eine
Stunde vor und eine Stunde
nach Abpfiff keinen Kontakt
zur Mannschaft haben darf,
hatte der vor zwei Wochen mit
Roter Karte bedachte Hohe-
lüchter gegen Hörste verbüßt.

Handball

Frauenhandball

Tischtennis

Auf einen Blick

Verl II – Harsewinkel 29:26
aVerl II: Kaupmann – Zanghi
(1), Mickenbecker, Grollmann
(3), Petschat (2), Wernecke (1),
Tegeler /3/1), Rotgeri-Nunne-
mann (10/5), Lippmann, Zim-
mermann (5), Guntermann,
Friedrichs (4)
aTSG: Topmöller/Westbeld –
Krieft, Eckstein (2), Stockmann
(8/1), Windau (2), Friesen (2),
Scheck, D. Vollmer (3/2), Marci-
niak (1), V. Vollmer (1), Haase (3),
Heveling (4), Kölkebeck

Frauen, Oberliga
TuS Bi.-Jöll. - HSV Minden-Nord 21:21
Ibbenbüren - DJK Coesfeld 46:29
Arnsberg - Teutonia Riemke 27:24
TSV Hahlen - TV Schwitten 26:26
TV Verl - TuS Drolshagen 34:25
DJK Everswinkel - TSV Oerlinghausen 22:22
TuRa Bergkamen - Menden-Lendr. 25:35
Königsborner SV - ASC Dortmund 24:36

1 HSV Minden-Nord 26 23 2 1 791:622 48: 4
2 Ibbenbüren 26 22 1 3 858:649 45: 7
3 Menden-Lendr. 26 22 1 3 787:532 45: 7
4 DJK Everswinkel 26 14 4 8 726:671 32:20
5 TV Schwitten 26 14 3 9 697:637 31:21
6 ASC Dortmund 26 14 2 10 794:710 30:22
7 TSV Hahlen 26 13 3 10 694:656 29:23
8 TuRa Bergkamen 26 13 0 13 658:666 26:26
9 Arnsberg 26 12 1 13 650:663 25:27

10 TV Verl 26 12 1 13 691:702 25:27
11 TSV Oerlinghausen 26 10 4 12 655:708 24:28
12 TuS Bi.-Jöll. 26 8 4 14 628:691 20:32
13 DJK Coesfeld 26 6 2 18 684:824 14:38
14 Königsborner SV 26 6 0 20 605:773 12:40
15 Teutonia Riemke 26 3 1 22 634:800 7:45
16 TuS Drolshagen 26 1 1 24 524:772 3:49

Frauen, Verbandsliga 1
HSG EURo - HT SF Senne 30:16
TV Verl II - TSG Harsewinkel 29:26
Vorwärts Wettringen - Lit Handball 31:12
HSG Hüllhorst - TuS Nettelstedt 29:21
Eintr. Oberlübbe - SpVg. Steinhagen 33:26

1 Vorw. Wettringen 19 17 0 2 492:404 34: 4
2 HSG EURo 18 12 1 5 440:384 25:11
3 Eintr. Oberlübbe 18 12 0 6 463:432 24:12
4 HSG Hüllhorst 19 12 0 7 472:398 24:14
5 TuS Lahde/Quetz. 18 10 1 7 404:402 21:15
6 SpVg. Steinhagen 18 9 0 9 436:436 18:18
7 Lit Handball 18 7 2 9 411:425 16:20
8 TSG Harsewinkel 18 6 0 12 414:450 12:24
9 HT SF Senne 18 5 0 13 418:486 10:26

10 TuS Nettelstedt 18 4 0 14 423:480 8:28
11 TV Verl II 18 3 2 13 412:488 8:28

Und wie hat Ihre
Mannschaft gespielt...?

Der „Glocke“-Ergebnisdienst liefert
Ihnen 200 Tabellen in neun Sportarten.

Alle Tabellen im Lokalsport auf
www.die-glocke.deMit neun Treffern gegen Schlusslicht Drolshagen zeigte Maren Grintz,

dass sie auf gutem Weg zurück zur alten Leistungsstärke ist. Bild: hm

Herren NRW-Liga St. 1
Borussia Münster - Lüdinghausen 8:8
TuS Brake - TTC Altena 3:9
DJK Avenwedde - SC Wewer 3:9
TTC Herne-Vöde - ETSV Witten 9:2
TTC GW Bad Hamm II - TTU Oeynhausen 3:9
GSV Fröndenberg - SV Brackwede II 4:9

1 TTC Altena 19 18 0 1 169: 40 36: 2
2 Lüdinghausen 19 13 4 2 156: 99 30: 8
3 TTC Herne-Vöde 18 13 1 4 139: 81 27: 9
4 Borussia Münster 18 10 2 6 125:119 22:14
5 SV Brackwede II 19 10 2 7 135:118 22:16
6 TTU Oeynhausen 19 8 3 8 124:140 19:19
7 GSV Fröndenberg 18 8 2 8 124:113 18:18
8 TTC Bad Hamm II 19 7 0 12 112:141 14:24
9 SC Wewer 19 6 2 11 102:134 14:24

10 TuS Brake 19 5 2 12 120:153 12:26
11 DJK Avenwedde 19 2 2 15 92:164 6:32
12 ETSV Witten 20 3 0 17 77:173 6:34

Verbandsliga
TV Verl - TG Hörste 22:25
Rödinghausen - TuS 97 Bi.-Jöll. II 31:20
SpVg. Steinhagen - Mennighüffen 18:24
HSG Porta - TSV Hahlen 26:23
TSG Harsewinkel - HSG Gütersloh 31:33
HSG Hüllhorst - TuS 09 Möllbergen 23:23
Lit Handball II - HSG Spradow 39:26

1 Mennighüffen 22 20 0 2 618:492 40: 4
2 TuS 09 Möllbergen 22 13 4 5 640:581 30:14
3 Rödinghausen 22 14 1 7 654:582 29:15
4 TSG Harsewinkel 22 13 1 8 596:607 27:17
5 Lit Handball II 22 10 4 8 623:625 24:20
6 HSG Porta 22 9 4 9 548:560 22:22
7 HSG Gütersloh 22 11 0 11 607:609 22:22
8 TV Verl 22 10 1 11 639:616 21:23
9 SpVg. Steinhagen 22 10 1 11 635:623 21:23

10 HSG Hüllhorst 22 8 3 11 584:594 19:25
11 TSV Hahlen 22 7 2 13 591:625 16:28
12 HSG Spradow 22 7 1 14 553:612 15:29
13 TG Hörste 22 6 2 14 594:648 14:30
14 TuS 97 Bi.-Jöll. II 22 4 0 18 499:607 8:36

Nächste Spiele:
Jöllenbeck II – TV Verl  Sa, 2. April
HSG Gütersloh – Porta Westfalica Sa, 2. April
Möllbergen – TSG Harsewinkel So, 3. April

Landesliga, St. 2
TuS Spenge II - Warendorf 29:20
1. HC Ibbenbüren - Ibbenbürener SpVg. 34:28
Friesen Telgte - DJK Everswinkel 31:32
Gremmendorf/A. - EGB Bielefeld 31:26
Emsdetten II - TV Werther 32:32
TSV Ladbergen - TV Isselhorst 29:26
Westfalia Kinderhaus - TuS Brockhagen 26:25

1 TSV Ladbergen 22 14 1 7 654:606 29:15
2 Ibbenbür. SpVg. 22 13 1 8 630:607 27:17
3 TuS Brockhagen 22 12 2 8 612:629 26:18
4 TuS Spenge II 22 13 0 9 637:607 26:18
5 Emsdetten II 22 12 2 8 631:594 26:18
6 DJK Everswinkel 22 11 3 8 595:601 25:19
7 1. HC Ibbenbüren 22 11 2 9 644:630 24:20
8 Westf. Kinderhaus 22 10 2 10 562:556 22:22
9 TV Isselhorst 22 9 2 11 621:608 20:24

10 Gremmendorf/A. 22 9 1 12 570:598 19:25
11 EGB Bielefeld 22 8 2 12 583:630 18:26
12 Friesen Telgte 22 6 4 12 602:640 16:28
13 TV Werther 22 7 2 13 591:577 16:28
14 Warendorf 22 6 2 14 544:593 14:30
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